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Februar 2011

Feier von Karwoche und Ostern:
Karsamstag:  
20.00 Uhr  Feier der Osternacht
 Mitgestaltet vom Chor „Choice of Voice“
 Anschließend Osterjause im Pfarrsaal

Ostersonntag:  
9.30 Uhr feierliches Hochamt
 Es singt der Kirchenchor St. Stephan die 
 Nicolaimesse von Joseph Haydn und das 
 Halleluja von Georg Friedrich Händel

Palmsonntag:  
9.30 Uhr Palmweihe am Kirchenplatz
 Palmbuschen werden gegen eine Spende angeboten

Gründonnerstag: 
19.30 Uhr  Abendmahlgottesdienst
 Anschließend Ölbergandacht in der Kapelle
   
Karfreitag:   
15.00 Uhr  Kinderkreuzweg
19.30 Uhr  Karfreitagsliturgie mit Kreuzverehrung

Ein Beitrag zur Fastenzeit?

Nicht, dass schon alles gesagt wäre.
Aber 

liegt nicht in einer ruhigeren Gangart
die Kraft für den nächsten Schritt?
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OSR Hildtraud Wohltan und Dina Scherb berichten:

Das KBW der Pfarre feiert sein 50jähriges Bestehen. Viele 
Veranstaltungen wie Bälle, Feste und Vorträge wurden 

bereits unter dem Flüchtlingsseelsorger Stefan Mascady 
organisiert, an denen viele Pfarrangehörige mithalfen. 
Auch später, als am 5. Dezember 1960 die erste KBW-Ver -
anstaltung an die Diözese gemeldet wurde, kamen Initiativen 
und Impulse von kirchlichen Gliederungen. Ein KBW-Team 
gab es lange nicht. So war der Gründer des KBW St. Stephan, 
Alfred Brunmair (1960 – 1968) auf jede Unterstützung 
angewiesen. 
Mitglieder aus KAJ (z. B. Johann Linsmaier, Hedi Bernegger, 
Ernst Marehart), KFB (Anna Schmid, Hedwig Schopf), KMB 
(Karl Dickbauer), KAB (Ablinger, Bernecker, Lanzersdorfer) 
oder Familienrunden (Familien Linsmaier, Spindler, Reindl, 
Vormaier, Zimmerberger) waren nicht nur Ideenbringer, 
sondern auch wertvolle Mitorganisatoren, ebenso die 
Künstlerin Eva Marehart.

Der damalige Bischof Dr. Franz Zauner war ein starker 
Befürworter, Bildungswerke in den Pfarren zu gründen. Der 
Sinn, christliche Glaubensbildung, Lebenshilfe und musische 
Bildung in die Pfarren zu bringen, wuchs in den 60er und 
70er Jahren sehr stark. Das Interesse an diversen Bildungs- 
und Kulturangeboten war auch in St. Stephan groß. 
Ein herausragendes Ereignis war unter dem nachfolgenden 
KBW-Leiter Karl Dickbauer (1969 – 1976) eine Advent-
veranstaltung mit Karl Heinrich Waggerl. In diese Zeit 
fi elen auch viele, heute pfarrliche Aktivitäten, in den 
Organisationsbereich des KBW, wie z. B. Buchausstellungen, 
eine Spielzeugausstellung und die Nikolausaktion. 
Nach Dr. Franz Drobil, der die Leitung von 1977 – 1987 
inne hatte, übernahm OSR Hildtraud Wohltan von 1988 – 
2002 die Leitung des KBW. Lange Zeit erledigte sie allein 
alle Tätigkeiten von Referentenkontakten über Erstellung 
von Werbematerialien und Öffentlichkeitsarbeit, bis zur 
Abwicklung des Veranstaltungsabends. Wertvoller Themen-
berater und auch Vortragender war Pfarrer Dr. Eduard Röthlin. 

Zu dieser Zeit übertrug DI Herkner vom Evangelischen 
Bildungswerk Frau Wohltan auch die Organisaton von 
Vorträgen und Konzerten, die über das Bildungswerk Wels-
Zentral liefen. Diese ökumenische Zusammenarbeit setzt 
sich heute noch in der jährlichen gemeinsamen Programm-
Broschüre „Katholisches Bildungswerk Wels, Thalheim, 
Buchkirchen, Schleißheim und Evangelisches Bildungswerk 
Wels“ fort.
1992 bekam Hildtraud Wohltan Unterstützung aus damaligen 
PGR-Mitgliedern. Mit Kurt Neumann, Maria Staudinger, Heide 
Tschom, Leopoldine Scherb und Hedwig Bernegger wurde 
erstmals ein KBW-Team gegründet. 

1999 erhielt das KBW St. Stephan das Erwachsenen-Bildungs-
Qualitätssiegel. 
Als Bildungsveranstalter will das KBW durch vielseitiges 
Programm alle Interessensgruppen und Altersschichten 
ansprechen. 
Dieses Ziel, religiöse,  interkulturelle, gesellschaftspolitische, 
lebensnahe aktuelle Themen mit Topreferenten anzubieten, 
setzt sich auch Leopoldine Scherb, Leiterin seit 2002, mit 
ihrem Team Eva Rauber, Annelies Schöberl, Maria und Hans 
Newald, Hildtraud Wohltan und Martin Roither. Und damit 
einen Ort offener und wertschätzender Begegungen für alle 
Menschen zu schaffen. 

Einige Highlights waren ein Bibelgrundkurs mit Mag. Franz 
Schlagitweit, Exerzitien im Alltag und eine vogelkundliche 
Auwanderung mit Dr. Winfried Jiresch. In einer religiös 
politischen Vortragsreihe wurde im Vortrag  „Israel – 
Palästina“ der Frage nach dem Frieden im Hl. Land 
nachgegangen. Via Filmdokumentation ließen uns Johannes 
Aschauer und Otto Klär die Schönheiten entlang des 
Jakobsweges von Linz über Santiago bis ans Ende der 
Welt, aber auch die dazugehörigen Strapazen des Pilgerns 
miterleben. Einer Fahrt in „Ploberger’s Garten“ schlossen 
sich sogar 10 Personen aus der Region Braunau an. Im „Li(e)
der-lichen Kabarett „Frauen Macht –Walpurgisnacht“ mit den 

50 Jahre Katholisches Bildungswerk
Wels – St. Stephan

Karl Heinrich Waggerl bei einer Adventlesung

Mag. Irmgard Lehner und MMag. Nasrin Karimsandi referierten 
über Gemeinsamkeiten und Trennendes von christlichen und 
muslimischen Frauen, Jänner 2009
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Das kbw-Team
lädt herzlichst zu folgenden Veranstaltungen ein:
  

Mittwoch, 23. März 2011, 19.30 Uhr
Pfarrsaal St. Stephan, Königsederstraße 20

„Glauben – dem Leben vertrauensvoll 
begegnen“
P. Maximilian Bergmayr, Kremsmünster

Wo steht der Glaube heute? Wie leben die Menschen 
in unserer Gesellschaft mit ihrem je eigenen Glauben? 
Und wohin führt mein Glaube? Diesen Fragen 
nachzugeben und nachzugehen, steht im Zentrum des 
ersten Moduls der „Herzstücke“.

Mittwoch, 6. April 2011, 19.30 Uhr
Pfarrsaal St. Stephan, Königsederstraße 20

Beten – Menschwerden vor Gott“
„Mag.a Karin Rathmaier, Pabneukirchen

Der Vortrag möchte dazu einladen, die Tiefen-
dimension des Lebens (wieder) zu entdecken, die in 
unserem oft sehr schnelllebigen äußeren Lebensalltag 
manchmal verborgen bleibt: „Das Leben selbst 
schreibt die Gebete, und das Leben selbst formt die 
Betenden.“ (Johannes Pausch OSB).

Samstag, 14. Mai 2011

„50 Jahre kbw St. Stephan“

Wir laden herzlichst ein, mit uns den 50. Geburtstag 
des kbw Wels-St. Stephan zu feiern!
 
17.00 Uhr  Dankgottesdienst 
18.00 Uhr Festveranstaltung 
 „50 Jahre kbw St. Stephan“ mit 
 musikalischem Rahmenprogramm
 Festkarten sind für Interessenten 
 bis 1. Mai 2011 im Sekretariat abzuholen.

Nach einem erfolgreichen Erwachsenen-Bildungs-Qualitätssiegels-
Audit Nov. 2010

„Rohdiamanten“ wurde das Zusammenleben von Männern 
und Frauen spritzig, witzig aufs Korn genommen.
 
In Kooperation mit dem Kindergarten von St. Stephan gibt 
es jährlich einen Vortrag zu Themen der Kindererziehung.

Im November 2010 stellte sich das Team erfolgreich einem 
Audit für die Beibehaltung des Erwachsenen-Bildungs-
Qualitätssiegels.

Am 14. Mai 2011 bedanken wir uns bei unseren interessierten 
BesucherInnen mit einem Festprogramm und blicken 
gemeinsam auf fünf Jahrzehnte zurück.
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Dass es wild herging, wissen die 
Besucher, alle anderen können es 
nur ahnen.

Die wilden 60er
Das war das Motto 
beim Pfarrball 
am 5. Februar.
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Diesmal ist die Jungschar-
seite nicht rechtzeitig fer-
tig geworden.
Wir haben aber ein paar 
Fotos vom Sternsingen 
aufgenommen, damit alle 
sehen können, wie attrak-
tiv die Sternsinger von 
St. Stephan sind.

Alle wichtigen Termine er-
fahrt ihr auch unter 
www.zeltkirche.at

Halloooo!
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Mit der Jahreswende erhoffen wir uns oft auch 
Veränderungen und verbinden wir Neuanfänge, die 
wir selber gestalten wollen. Ohnmächtig fühlen wir 
uns, wenn wir uns auf Veränderungen einlassen 

müssen, die wir so nicht gewollt hätten.
Am 29. Dezember 2010 erhielten wir die Nachricht, dass 
Dr. Christoph Offenberger verstorben ist. Wie ein 
Lauffeuer verbreitete sich diese Nachricht, die kaum 
zu glauben war und noch viel schwerer anzunehmen. 
Wussten wir doch, wie sehr er in seiner Krankheit erfüllt 
war mit Lebenswillen und Hoffnung, gestützt von seiner 
Familie und von so vielen Freunden, die ihn im Gebet 
begleitet haben.
Christoph Offenberger war für die Pfarre Lichtenegg eine 
wichtige Persönlichkeit. In unserer Pfarre hat er durch 
sein vielseitiges Engagement dazugehört. Sein Mitdenken 
und Mitentscheiden im Pfarrgemeinderat war nur eine 
seiner vielen ehrenamtlichen Tätigkeiten. Viele Zeiten 
widmete er sich den Kindern in der Jungschar und auch in 
der Vorbereitung und dem Feiern von Kinderliturgien. Er 
konnte Kinder begeistern, verstand es sie anzusprechen, 
sie in ihrer Welt zu treffen. Dass wir würdig Liturgie 
feiern, hat ihm viel bedeutet, daher hat er sich auch im 
Liturgiekreis eingebracht und unsere Feste und Hochfeste 
inhaltlich mitgestaltet. Oftmals hat er in unserer Kirche 
die Orgel gespielt. Immer wenn ich mich bedankte, 
hat er gesagt: „ich spiele gern zur Ehre Gottes.“ Mit 

derselben Einstellung sang 
er auch beim Kirchenchor. 
Die Kirchenmusik war ihm ein 
großes Anliegen. Vor allem 
auch, dass ja das Volk ge-
nug zum Mitsingen kommt. 
Manchmal haben wir ihm zu 
innig, das heißt: zu langsam 
gesungen, dann hat er uns 
mit der Orgel ein Tempo 
vorgelegt, dass wir ihn bis zum Ende des Liedes nicht 
mehr eingeholt haben. Am 10. Oktober, einen Tag bevor 
er als Patient ins Kranken haus kam, hat er noch beim 
Gottesdienst die Orgel ge spielt. – oder richtig gesagt 
„geschlagen“ – wie er mich öfters korrigierte. 
Mit Dank blicken wir zurück auf gemeinsame Be-
gegnungen, Erlebnisse und Erfahrungen, die uns im 
Lauf der Zeit wichtig und wertvoll geworden sind. 
In gläubigem Vertrauen blicken wir voraus auf das 
Leben bei Gott, das wir für Christoph Offenberger 
erhoffen. 
Du Gott des Lebens, nimm Christoph Offenberger auf 
in deine Herrlichkeit, mit allem was zu seinem Leben 
gehört. Lass ihn in deiner Liebe geborgen sein und lass 
uns in Liebe verbunden bleiben.   Amen.

Mag. Peter Neuhuber, Pfarrer

Im Gedenken

Man erwartete sich einen in-
teressanten Vortrag mit vie-
len alten Fotos, als Ernst Wi-
tibschlager am 15. Jänner um 
15:00 aus „50 Jahre – Erinne-
rungen eines Lichteneggers“ 
berichten sollte. Dementspre-
chend wurde der Pfarrsaal 
mit Tischen und Sesseln ge-
richtet. Die Tische mit Blumen 
dekoriert.
Als es dann aber 15 Uhr war 
und der Besucherstrom in 
den Pfarrsaal nicht und nicht 

enden wollte, musste rasch gehandelt werden: Raus mit den 
Tischen und rein mit zusätzlichen Sesseln; bei einem bereits 
vollen Saal kein leichtes Unterfangen. Dennoch, - mit gehö-
riger Verspätung gelang es, alle Interessierten im Pfarrsaal 
unterzubringen, auch wenn kräftig zusammengerückt wer-
den musste, aber das war man ja in den letzten 50 Jahren 
gelegentlich ohnehin gewohnt.
Überraschend, dass auch viele junge Leute an der Lichteneg-
ger Vergangenheit interessiert waren.
Ernst Witibschlager gelang es, die richtige Mischung aus Text 

Da platzte der Pfarrsaal aus allen Nähten

und Bild zu fi nden. Peter Strasser sorgte für die musikali-
sche Untermalung. Am Schluss hörte man verschiedentlich 
„Schad, dass`s scho aus is.“ 
Aber vielleicht gelingt es, Ernst Witibschlager zu einer Wie-
derholung oder Fortsetzung zu bewegen.
Eines ist jedenfalls sicher: Es wird eine Foto-CD geben, auf 
der alle gezeigten Fotos und Texte enthalten sein werden. 
Danke im Voraus dafür.
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Suppensonntag – 
Aktion Familienfasttag 2011

Unter dem Motto „Teilen macht stark" lädt die Katholische 
Frauenbewegung Österreichs in der Fastenzeit 
wieder zur Aktion Familienfasttag ein. Heuer stehen 
Bildungsprojekte in Kolumbien, in Indien und auf den 

Philippinen im Vordergrund. Denn nur Frauen, die lesen und 
schreiben können, die um ihre Rechte Bescheid wissen und 
die gelernt haben, auf die Gesundheit ihrer Familie und auf 
sich selbst zu achten, haben auch die Möglichkeit, ihr Leben 
selbst in die Hand zu nehmen und Zukunftsperspektiven für 
sich und ihre Kinder zu erschließen.

Als Zeichen der Solidarität mit den Frauen in Asien und 
Lateinamerika gibt es in unserer Pfarre am 20. März 
2011 wieder den beliebten Suppensonntag. Nach dem 
Gottesdienst sind alle in den Pfarrsaal eingeladen, um 
gemeinsam köstliche Suppen zu genießen, miteinander ins 
Gespräch zu kommen und durch eine großzügige Spende 
mitzuhelfen, Menschenwürde denen zu ermöglichen, die auf 
unsere Hilfe hoffen. 
Ihre Bereitschaft zum Teilen stärkt Frauen im Kampf 
gegen die Armut!

Spenden für die Aktion Familienfasttag werden auch bei den 
Gottesdiensten am 19. und 20. März gesammelt. 

gehalten von
Johann Bachmair, Krankenhausseelsorger

in der Stadtpfarre Wels

Auf den Straßen der Welt
verbirgt sich Gott

(Madeleine Delbrel)

Montag, 14.März 2011, um 19.3o Uhr:

Gott liebt diese Welt
Montag, 21.März 2011, um 19.3o Uhr:

Wer betet, gräbt in die Tiefe
Montag, 28.März 2011, um 19.3o Uhr:

Wer den Nächsten liebt, liebt Gott.
Montag, 4.April 2011, um 19.3o Uhr:

Gott redet heute mit mir
Montag, 11.April 2011, um 19.3o Uhr:

Wer glaubt, lebt anders

Fastenseminar 2011

„Die Zeit des Nebeneinander ist vorbei“

Referat von Frau LSI Barbara Pitzer und Kurzstate-
ments von Kirchen- und Vereinsmitgliedern, anschl. 
Diskussion und gemütlicher Ausklang.
Am Freitag, 1. April 2011 um 18:00 in der Stadthalle 
Wels

Veranstalter sind:
• Katholische und Evangelische Kirche von Wels
• Die Stadt Wels
sowie die moslemischen Vereine:
• Austria Kultur- und Erziehungsverein
• Türkische Arbeiter-Kultur- und Sport Union
• Verein Albanischer Muslime
• Bosnisch-Österreichisches Kulturzentrum, DZEMAT 
WELS
• ATIB Wels
• Union Islamischer Kulturverein
• AVRASYA Kultur und Sportunion
• Shinx-Sporttreff

Ein Dankeschön an alle, die mit ihrem Kirchenbeitrag 
helfen, die fi nanzielle Basis für Seelsorge, Hilfe, Bil-
dung und Jugendarbeit zu sichern.

Wie kann ich meinen Kirchenbeitrag selbst berechnen?
Auf www.dioezese-linz.at/kirchenbeitragsinfo geht’s 
ganz einfach.



Gottesdienste

Regelmäßige Gottesdienste:
Samstag: 19.00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle
Sonntag:  9.30 Uhr Gottesdienst in der Kirche
Montag:  Kein Gottesdienst                 
Dienstag:  8.00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle
Mittwoch:  8.00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle
Donnerstag:  19.00 Uhr Anbetung in der Kapelle
  (entfällt in den Ferien)
  19.30 Uhr Gottesdienst in der Kapelle
  (entfällt in den Ferien)   
Freitag: 8.00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle
   
Kreuzwegandacht: Dienstag, 15. März, 22. März, 29. März,
  5. April und 12. April, 
  jeweils um 19.00 Uhr

Sonntag, 20. März: Suppensonntag zum Familienfasttag

Möglichkeit zur Beichte und Aussprache an den Kartagen 
(Gründonnerstag und Karfreitag) jeweils von 18.00 – 19.00 Uhr.

Karwoche und Ostern:
Palmsonntag: 17. April, 9.30 Uhr Palmweihe am 
  Kirchenplatz
  Palmbuschen werden gegen eine 
  Spende angeboten
Gründonnerstag: 21. April, 19.30 Uhr   
  Abendmahlgottesdienst
  Anschließend Ölbergandacht in der 
  Kapelle 
Karfreitag: 22. April, 15.00 Uhr Kinderkreuzweg
  19.30 Uhr Kreuzverehrung
Karsamstag: 23. April, 20.00 Feier der Osternacht
  Mitgestaltet vom Chor „Choice of Voice“
  Anschließend Osterjause im Pfarrsaal
Ostersonntag: 24. April, 9.30 Uhr feierliches Hochamt
  Es singt der Kirchenchor St. Stephan die 
  Nicolaimesse von Joseph Haydn und das 
  Halleluja von Georg Friedrich Händel 
Ostermontag: 25. April, 9.30 Uhr Gottesdienst 
 
Firmung: Samstag, 21. Mai, 16.00 Uhr

Erstkommunion: 
• Vorstellgottesdienst  am Sonntag, 1. Mai, 9.30 Uhr
• Erstkommunion am Sonntag, 29. Mai, 9.30 Uhr 
 VS 10 und VS 11
• Schnuppervormittag der Jungschar mit 
 Erstkommunionjause am Sonntag, 19. Juni, 9.30 Uhr

Gottesdienst mit Krankensalbung: 15. Mai, 9.30 Uhr

Maiandacht: jeweils am Dienstag um 19.00 Uhr  
  
Pfi ngstsonntag:  12. Juni, 9.30 Uhr Gottesdienst
  (musikalische Gestaltung Kirchenchor)  
Pfi ngstmontag: 13. Juni, 7.30 Uhr Fußwallfahrt 
  nach Maria Schauersberg, 
  9.00 Uhr Gottesdienst in 
  Maria Schauersberg
  Dankwallfahrt für 50 Jahre St. Stephan

Fronleichnam: 23. Juni, 9.30 Uhr Gottesdienst 

KFB – Messen: Donnerstag, 17. März und 5. Mai, 
  19.30 Uhr   

Weltgebetstag der Frauen: 4. März 2011, 19.30 Uhr in der 
  Pfarre Wels-Herz Jesu
    
Veranstaltungen: 

Bibelrunden: Dienstag, 15. März, 5. April, 17. Mai 
  und 21. Juni, jeweils um 20.00 Uhr 
  im Pfarrheim
  Alle Bibelinteressierten sind herzlich 
  eingeladen.

Frauenliturgie: Donnerstag, 31. März um 20.00 Uhr 
  im Pfarrheim

Frauengruppe Emma: Dienstags, 1. März, 12. April, 
  10. Mai und 14. Juni, 
  jeweils um 20.00 Uhr

Seniorennachmittage: Mittwoch, 16. März und 18. Mai,
  jeweils um 14.00 Uhr im Pfarrheim

Palmbuschenbinden: 
Zum Palmbuschenbinden werden am Montag, 11. April und  
Dienstag, 12. April, jeweils ab 17.00 Uhr, die bewährten 
MitarbeiterInnen jeden Alters, aber auch alle Interessierten 
(werden eingewiesen) sehr herzlich in den Pfarrsaal 
eingeladen. 

Aus unserer Pfarrgemeinde zu Gott gegangen

Heinrich Ferdinand Huemer, Fichtenstraße 14 (75 J.)
Gisela Grogger, Birkenstraße 2 (75 J.)
Maria Papp, Magazinstraße 5 (91 J.)
Franz Jakob Hörzing, Salzburger Straße 124 (97 J.)
Erich Kindig, Am Rosenhag 42 (64 J.)
Marianne Söser, Lindenstraße 6 (81 J.)
Rigo Raab, Am Rosenhag 16 (63 J.)
Josefa Spatt, Oberfeldstraße 52 (94 J.)
Dr. Christoph Offenberger, Edelweißstraße 29 (52 J.)
Maria Krinninger, Lichtenegger Straße 126 (93 J.)
Aloisia Hummer, Oberfeldstraße 52 (85 J.)
Hermine Watzlawik, Maria-Theresia-Straße 17 (78 J.)
Johann Indinger, Salzburger Straße 91 (88 J.)
Friedrich Hötzeneder, Paracelsusstraße 9 (61 J.)
Eduard Kollmann, Waidhausenstraße 31 (62 J.)
Dr. Liselotte Fritsch-Richter, Maria-Theresia-Straße 41 (87 J.)
Gertrude Niggemann, Linzer Straße 65 (84 J.)

Schauen Sie rein! Auf www.zeltkirche.at fi nden Sie allerlei Fotos aus dem Pfarrleben.
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Pfarrkanzlei
Tel. 07242/46359, Fax 46359-20
Öffnungszeiten
Montag 8.00 bis 12.00 und 13.00 bis 16.30 Uhr
Dienstag 8.00 bis 12.00 Uhr
Mittwoch  8.00 bis 12.00 und 14.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag  8.00 bis 12.00 Uhr
Freitag  8.00 bis 12.30 Uhr


